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2012 startet mit Neuigkeiten 

Sehr geehrte Gönnerinnen und 
Gönner des Musikvereins und 
der Jugendmusik, geschätzte 
Passivmitglieder, liebe Musik-
freundinnen und Musikfreunde. 

In der ersten Hälfte des Monats 
Februar dieses Jahres gelangte 
anlässlich der von beiden Musik-
vereinen gemeinsam durch-
geführten Generalversamm-
lungen ein historischer Entscheid 
zur Abstimmung: Nach intensiven  
Vorbereitungen und vereinsüber-
greifenden Diskussionen wurde 
den Mitgliedern die Fusion der 
beiden Vereine zur Abstimmung 
unterbreitet. Mit erfreulicher und 
grosser Mehrheit von Jung und 
Alt wurde dieser zukunfts-
weisende  Schritt gutgeheissen.  
Bei einem Bestand von 158 
Musikvereinen und 28 Jugend-
musikvereinen im Kanton Zürich 
ist dies eine erstmalige Ange-
legenheit in der Geschichte des 
Zürcher Blasmusikwesens! 

Liebe Musikantinnen und 
Musikanten der Jugend-
musik Richterswil, wir 
heissen euch in den Reihen 
des MRS recht herzlich 
willkommen und freuen uns 
auf die gemeinsame 
musikalische Zukunft ! 
Schon in der Vorbereitungszeit 
der Fusion war es ein Ziel beider 
Vorstände, für den fusionierten 
Musikverein eine neue Person 
als Präsident oder Präsidentin zu 
suchen.  

Mit meiner Wahl zum Präsidenten 
freue ich mich, zusammen mit 
einem erfahrenen und starken 
Vorstandsteam, das Vereinsschiff 
über kommende Wogen zu 
lenken. 
Ich freue mich auf meine kom-
mende Aufgabe und nehme die 
Herausforderung gerne an, über 
alle Altersgrenzen hinweg, den 
Musikverein in eine 'harmonische' 
Zukunft zu führen. Wie Sie den 
Worten der ehemaligen 
Präsidentin der Jugendmusik, 
Heidi Hug (Seite 4), entnehmen 
können,  bildet die Ausbildung 
und Nachwuchsförderung einen 
wichtigen Bestandteil im künftigen 
Vereinsleben des MRS. 

Noch kein halbes Jahr liegt seit 
unserem Kirchenkonzert zurück. 
Intensiv wenden wir uns zur Zeit 
den Vorbereitungen und Proben 
für die kommenden Frühlings-
konzerte zu. 
Details entnehmen Sie bitte dem 
beiliegenden Konzertprogramm. 

Benutzen Sie die Gelegenheit, 
uns auf der vereinseigenen 
Homepage www.mrs-online.ch zu 
besuchen oder nehmen Sie über 
die im Impressum angegebene 
Adresse mit uns Kontakt auf.  

___________________ 

Ein Hinweis zu den Beiträgen  für 
Passivmitglieder: 
Nach der Fusion hat der Musik-
verein ab sofort die Ausbildung 
der jugendlichen Musikantinnen 
und Musikanten von der 
Jugendmusik Richterswil über-
nommen. Damit der Musikunter-
richt wie bisher zu tragbaren  

Preisen angeboten werden kann, 
erlauben wir uns, den Passiv-
beitrag um Fr. 5.- heraufzusetzen. 
Wir bitten Sie um Verständnis, um
so mehr als der Beitrag von Fr. 
20.- erstmals nach 15 Jahren 
erhöht wird. Der Gönnerbeitrag 
bleibt unverändert ab Fr. 50.- 
(beachten Sie bitte den ein-
gefügten Kasten auf Seite 3).

___________________ 

Als neu gewählter Präsident des 
MRS freue mich auf Ihren Besuch 
an einem unserer Frühlings-
konzerte. Wir Musikantinnen und 
Musikanten engagieren uns mit 
Freude an zahlreichen Anlässen 
in Dorf und Berg. Über das ganze 
Jahr verteilt wird es uns gelingen, 
eine  musikalische Bereicherung 
ins Kulturleben zu bringen. 

Mit freundlichen Grüssen               
Ihr Bernhard Ries, Präsident MRS 
 
 
 

Präsidiale Entscheidungen  
im Hornregister 

Aus 'Suite Humoristique'  
von Kurt Goetz, Richterswil 
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Gedanken zum Wechsel im Präsidium 
von Werner Büchi 


 
 
Im März-Notenblatt 2003 äusserte 
ich bereits einmal Gedanken zum 
Präsidentenwechsel. Damals 
übernahm ich das Präsidium von 
Barbara Bischofberger und plante 
noch nicht, dass ich dieses Amt 
neun Jahre ausfüllen darf. Auf 
Grund von Umständen, über die 
in diesem Notenblatt berichtet 
wird, gebe ich das Präsidium ein 
Jahr früher ab als ich mir das 
letztes Jahr überlegt habe. Ich bin 
aber keineswegs unglücklich 
darüber, denn mit Bernhard Ries 
haben wir unseren Wunsch-
kandidaten fürs Präsidium des 
neu fusionierten Vereins ge-
funden. Darüber hinaus bleibe ich 
dem Vorstand des neuen Vereins 
erhalten. Das Ressort PR wird 
mein Aufgabenbereich werden. 
Dabei werde ich in Zukunft für 
das Notenblatt verantwortlich 
sein. In diesem Sinne machen 
Bernhard Ries und ich eine kleine 
Rochade.  
Blicke ich auf meine Präsidenten-
zeit zurück - das ist der über-
wiegende Teil meiner Mitglieds-
Zeit, die ja erst 2000 im Alter von 
45 Jahren begonnen hat - so 
sehe ich neben geleisteter Arbeit 
und übernommener Verant-
wortung vor allem sehr viele posi-
tive Erinnerungen. An erster 
Stelle ist da sicher das Musical-
Projekt FREUDE im Jahr 2008 zu 
nennen, bei dem wir unter Mit-
wirkung von 11 Primarschul-
klassen fünf ausverkaufte 
Vorstellungen in der eigens zum 
Konzertsaal hergerichteten 
Doppelturnhalle Boden durch-
führen konnten. Mit Stolz kann ich 
noch heute als OK-Präsident und 
Sponsoring-Verantwortlicher be-
richten, dass ich innerhalb der 
Gemeinde viel Goodwill und 
riesige Unterstützung für unser 
Projekt verspürte, so dass am 
Schluss neben der grossen musi-
kalischen Befriedigung auch ein 
positives Ergebnis in unserer 
Kasse verblieb.  
 

Auch das gemeinsame Kirchen-
konzert 2004 mit dem Gemisch-
ten Chor Samstagern bleibt mir in 
sehr guter Erinnerung, dazu die 
Teilnahme am Kantonalmusikfest 
2008. Am Wertvollsten aber ist 
mir neben dem gemeinsamen 
Musizieren auch die Kamerad-
schaft im Verein.  
Mit dazu beigetragen haben 
unsere Vereinsreisen und Aus-
flüge wie etwa Elsass 2005, Egg 
im Allgäu 2007 oder Saas Fee 
2009. Diese angesprochene 
Kameradschaft    ist    in      einem  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verein, der sich so häufig trifft - 
im vergangenen Vereinsjahr 
waren es inklusive Auftritte und 
Proben 68 Anlässe - von beson-
derer Bedeutung und ich habe sie 
auch immer positiv wahrge-
nommen. Selbstverständlich war 
diese Kameradschaft bei meinem 
Eintritt in den Verein im Jahr 2000 
schon da, aber ich bin stolz, dass 
ich in den vergangenen 9 Jahren 
als Präsident positiv darauf ein-
wirken konnte. Ich möchte es 
deshalb nicht unterlassen, an 
dieser    Stelle     auch      meinem 
 

Vorstand der letzten Jahre - 
Mirjam Walter Martin, Vizepräsi-
dentin; Ruedi Egger, Kassier; Urs 
Schnüriger, Aktuar; Bernhard 
Bolt, Materialverwalter und Ursula 
Weber, Bibliothekarin - für die 
gewissenhafte und zuverlässige 
Arbeit herzlich zu danken. 
  
Werni Büchi 
Präsident Musikverein Richterswil 
Samstagern 2003 - 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung des neu gewählten 
Präsidenten: 
 
Ich danke Werner Büchi für seine 
hervorragende langjährige Tätig-
keit in der Leitung unseres 
Musikvereins. Es erfüllt mich mit 
Stolz, seine Arbeit fortzusetzen 
und werde im neu konstituierten 
Vorstand seine langjährigen 
Erfahrungen zu schätzen wissen. 
 
 
 
 

 
 

Der neue Präsident der fusionierten Vereine Bernhard Ries 
 flankiert von der ehemaligen Präsidentin JMR Heidi Hug und dem 

ehemaligen Präsidenten MRS Werner Büchi 
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Bericht der 142. Generalversammlung des Musikvereins Richterswil Samstagern  
und der Jugendmusik Richterswil 

Fusion der beiden Vereine und Wahl eines neuen Präsidenten 

 

Aus aktuellem Anlass trafen sich 
Aktive und Ehrenmitglieder des 
Musikvereins sowie der Jugend-
musik anfangs Februar im refor-
mierten Kirchgemeindehaus 
Rosengarten zeitgleich zu ihren 
Generalversammlungen. 
Im Musikverein waren erfreuli-
cherweise keine Austritte zu ver-
zeichnen, dafür konnten vier 
neue Mitglieder mit Akklamation 
in den Verein aufgenommen 
werden:           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erich Wieser, Klarinette; Mark 
Wilson, Trompete; Jill Hürlimann, 
Querflöte sowie Erich Rhyner als 
neuer Fähnrich. 
In seinem Jahresbericht blickte 
Präsident Werner Büchi zurück 
auf   das   Vereinsjahr   mit     den 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Höhepunkten des Frühlings-
konzerts, des Empfangs des 
Kantonsratspräsidenten Jürg 
Trachsel und dem Kirchenkonzert  
im Dezember. 
Der Rückblick ergab für die 
Aktiven, inklusive Proben, total 68 
Zusammenkünfte. Der Proben-
besuch lag bei stolzen 88%. 
Nach Erledigung der statua-
rischen    Geschäfte  wurde     der  
zweite    Teil  der  GV von  beiden  
Vereinen   für   einen      zukunfts- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
weisenden Beschluss gemeinsam 
fortgesetzt. Ausgehend von 
vorausgegangenen, eingehenden   
Abklärungen   stimmten  die 
Anwesenden einer Fusion der 
beiden Musikverein zu. Der    
Ausbildungsauftrag   der  Jugend- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

musik wird vom neuen Verein 
übernommen. Die in den letzten 
Jahren intensivierte musikalische 
Zusammenarbeit - die von den 
Konzertbesuchern sehr gelobt 
wird, ist mit diesem Schritt be-
siegelt. Gleichzeitig mit der 
Fusion erfolgte ein Präsidenten-
wechsel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der abtretende Präsident des 
MRS und die abtretende 
Präsidentin der JMR bleiben im 
Sinne eines Know-how-Erhalts 
Mitglieder im neuen Vorstand. 
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Jahresbeitrag 2012   des Musikvereins Richterswil Samstagern 
 

In der Beilage finden Sie den Einzahlungsschein für den Passivmitglieder- oder Gönnerbeitrag. 
 

Passivmitglieder ab Fr. 25.-     Gönner ab Fr. 50.- 
 

Als Passivmitglied profitieren Sie von zwei reduzierten Eintritten und als Gönner(in) erhalten Sie 
einen Gratis- und einen reduzierten Eintritt für unser Frühlingskonzert (gegen Abgabe des 
beiliegenden Bons an der Abendkasse). 
 

Wir danken allen Musikfreunden herzlich für die treue Unterstützung und freuen uns, wenn Sie  
den MRS auch bei Ihren Bekannten weiterempfehlen. 
 
         Postkonto 80-46724-8                                                                           Besten Dank!

Generalversammlung 2012 




 
 
 
 






Gedanken zur 'ehemaligen' 
Jugendmusik Richterswil 
 
 

Liebe Leserin und lieber Leser 
 
Schon  seit etwa drei Jahren 
fanden mit dem Musikverein 
Richterswil Samstagern immer 
wieder Sitzungen statt, wo ver-
schiedene Formen der Fusion 
erläutert wurden. Wir mussten 
aber der ganzen Idee sehr viel 
Zeit lassen, hatten doch zu 
Beginn viele Jugendmusi-
kantInnen, wie auch Musikan-
tInnen des grossen Vereines ihre 
Bedenken. Doch am 10. Februar 
2012 konnten wir ein ein-
stimmiges Ja zur Fusion in unser 
Protokoll aufnehmen. Die 
Jugendlichen sagten ja, weil es 
für sie der richtige Weg ist. Wir 
sind doch auch sehr stolz, dass 
wir im Kanton die erste 
Jugendmusik sind, die als 
gleichwertiger Partner fusioniert 
hat und nicht geschluckt wurde! 
Im Mai werden wir eine ausser-
ordentliche GV abhalten, wo 
eventuell auch ein neuer Name 
entstehen wird, lassen sie sich 
davon überraschen. 
Was heisst dies nun für unsere 
Ausbildung, welcher ja unsere 
Hauptaufgabe darstellte? Im 
Moment ist es so, dass es die 
Jugendmusik als solches nicht 
mehr gibt, da wir mit dem Musik-
verein Richterswil Samstagern 
ein grosses Corps gebildet 
haben. Wir haben zu wenig 
Jugendliche,   damit   wir   einen  
 
 
 
 
 

eigenen Zug fahren können und 
es allen Spass machen würde.  
Es ist aber denkbar, dass in einer 
späteren Phase, wenn wir wieder 
genügend Jugendliche akqui-
rieren können, erneut ein 
Jugendmusikcorps dazwischen 
schalten. Wenn wir dies schaffen 
könnten, so wäre dies mit einem 
riesigen Stolz verbunden! 
Weiterhin werden sie aber das 
Aspirantencorps hören, dies wer-
den wir etwas ausbauen, da die 
Jugendlichen länger im Aspi 
musizieren werden. Die Ausbil-
dung der jeweiligen Schülerinnen 
und Schüler, wird wie gehabt so 
weiter geführt, dass Studenten 
oder Laien (im Moment unter-
richtet auch ein ausgebildeter 
Profi bei uns) unsere Musikanten 
unterrichten und diese Stunden 
vom Verein subventioniert wer-
den. Ich sehe mit der Fusion hier 
eine enorme Chance, da ich 
meine Arbeit zusammen mit 
einem eingespielten Team voll 
und ganz der Ausbildung widmen 
kann und die Führung des 
Vereines neu an Bernhard Ries 
übergeben durfte. Mit einem 
grösseren Verein, bekommen wir 
eine gute Stütze. Der grosse 
Schritt vom Aspicorps ins grosse 
Corps muss noch ausprobiert 
werden, dort ist denkbar noch 
einen Schritt dazwischen einzu-
bauen, damit ein langsames 
Einsteigen ermöglicht wird. 
Die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen ist sehr anspruchs- 
voll und bereichernd. Die vielen  
 
 
 
 
 
 

Stunden, welche von ver-
schiedener Seite in die Jugend-
musik investiert wurden und nun 
auch im neuen Verein in die 
Ausbildung einfliessen werden, 
sind wertvoll und ich hoffe 
weiterhin auf ihre Unterstützung 
als Gönner oder Passivmitglied, 
sowie als Zuhörerin oder Zuhörer 
zählen zu können. An dieser 
Stelle möchte ich es nicht unter-
lassen auch diesen Leuten zu 
danken, welche vor gut 19 
Jahren die Jugendmusik ins 
Leben gerufen haben. 
Sie alle haben vielen Jugend-
lichen eine grosse Freude berei-
tet und mit ihrer Arbeit viel dazu 
beigetragen, Jugendlichen eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
zu geben. Allen voran sind hier 
sicherlich Claudia Vieli und 
Damian Landolt zu nennen. So 
haben sie mit ihrer immensen 
Arbeit dazu beigetragen, dass wir 
mit einer Jugendmusik fusio-
nieren durften, welche heute das 
ist was sie ist. Für dies möchte 
ich Claudia Vieli und Damian 
Landolt, sowie allen Gründungs- 
und Vorstandsmitgliedern von 
einst herzlich danken! 
In diesem Sinne verabschiede 
ich mich hier als Präsidentin der 
Jugendmusik Richterswil und 
freue mich mit ihnen als 
Ausbildungsverantwortliche ins 
Gespräch zu kommen. 
 
Herzlich Heidi Hug 
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Impressum 
Das Notenblatt des MRS erscheint 
zweimal jährlich 
Auflage 600 Expl. 
Redaktion und Gestaltung:  
Bernhard Ries  

Kontaktadresse 
Musikverein  
Richterswil Samstagern 
Postfach, 8805 Richterswil 
Postkonto 80-46724-8 
www.mrs-online.ch 
 

Präsident 
Bernhard Ries 
Bergstrasse 17 
8805  Richterswil 
044 784 64 30 
kontakt@mrs-online.ch 
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Frühlingskonzerte 2012 
 

Samstag,14. April, 20 Uhr und Sonntag, 15. April, 14 Uhr 
Mehrzwecksaal Samstagern 






